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si" 1 >

st. (Sailen grcdte Betlage su Zt. \2 fcer Sdciwti&v £rauert=<|)eitung. [9. mäi$ *899

B, fei ttirfjt trvrörfefllttq.
fei ntdjt nidjt oerbriegltd), es lohnet ftdj nicljt,
<D, lächle otel lieber ins trübe ©e|id)t,
(Erblaffet burd) Kummer uttb fdjireren Derlujt,
Begegne it)m freunblid), es labet bie Srujil

©, fei nid;t oerbrieglid? am l)äus!td;en tferb,
Begegne mit £iebe ben Beinen, fo mert.
(Es Iotjnt fid; ja boppelt bie liebe bat;eim,
©leid; föftlidjem ©olbe im ljänslid)en Schrein.

(D, fei nid;t nerbriejjlid; bem Jremben, o nein,
(Er nal)t beiner Sl)iire nerlaffen, allein;
Heid) freunblid; bie Ejanb, fprid? freunblid) ein lüort,
Cs mälät itjm Born fersen bie Sorgen fofortl
Cin bitteres JDort oerffifjt leinen Sd|merj,
Cin fdjarfes IDort bringt »ie ein Sdjroert burd) bas Ejers,
Dermetjret bie Bitterfeit, fdjäret ben ©roll,
Drnm fei nid)t perbrieglid), es lohnet fid) boD!

S. St. St ans.

Ptprfagraptjtmn fcv« Magcnirorem
S« ber „SRündjenet mebijinifdjen aSochenfdjrift"

berichten bie ®oltoren Sange unb SRel^tng, bap iijnen
baë ^f)otograpi)ieren be§ äRagentnnera gelungen ift.
®ie beiben ©eleljrten finb felbftänbig unb unabhängig
faft gleichseitig auf bie 3jbee gefommen, ein SSilb be§
2Jiageninnent auf bem SBege ber Photographie P ge=
roinnen, unb fte hoben fid) bann jur (Erreichung beë

3ielel oereint, bie ihnen nach mehrjähriger 31rbeit ge=

glüdt ift. ®ie Slîagenphotographie tann man bei jebem
SRenfdjen ausführen, bem fid) ber 2Jiagenfd)laud) ein?
führen Iaht. 2In baS norbere ©nbe eineS folgen
SRagenfdjiaucheS wirb ber photographiée 2Ipparat
angefdjloffen. ®iefer 2lpparat ift 66 STtillimeter lang
unb hat einen Turdjmejjer non 11 SütiHimetem.

®urd) ben SRagenfdjlaud) geht auch eine feine
®raf)tteitung, mittelft beren bie ele!trifd)e Sampe in
punition gefegt wirb. Um bie Aufnahme be§ 2Jtagen=
innern ju bewerïfteUigen, mufi baSfelbe eine gefpannte
Oberfläche haben. ®eShaIb wirb ber SJÎagen, nadjbem
er entleert unb gereinigt ift, mit Suft gefüllt. ©S laffen
fid) nun in 10 bis 15 SRinuten bis ju 50 Aufnahmen
fdjneü hintereinanber rnadjen. ®urct) ®rel)ung beS

SlpparateS um feine ïtre lönnen alle Seile ber SRagen*

Oberfläche *ur ®arfteHung gebracht werben. ®ie ge=

wonnenen Photographien haben etwa bie ©röfie eineS
Kirfd)lern§, fie laffen fid) aber felbftperftänblich beliebig
oergröfiern, fo bafj bie bargeftedten ©igenfdjaften ber
2Jiagenfd)leimhaut beutlich ju erïennen finb. SßaS bie
Photographie beS SEageninnern für bie mebijinifebe
®tagnoftil alles leiften wirb, ift pr 3eit nod) nicht
abjufehen. SBemt nur mit ber ffeftftellung einer Krank
heit aud) bie ©arantie für fixere ©eilung berfelben
oerbunben wäre!

fJrauBnßuMum.
3m legten ©otmner betrug bie ßahl ber in ber

©djweiä ftubierenben Tanten 676, wooon 400 2luS=
tänberinnen.

Keine Kegel nftne Ku»naf|me.
©S wirb fonft feitenS ber ältänner nielfad) barüber

geltagt, bafj eS bem weiblichen ©efdjledjte oottftänbig
an ©olibaritätSgefühl mangle. 9tad)ftehenbe, bem
„©rüttianer" entnommene SRotij geigt, bafj auch hier
fid) Ausnahmen oon ber fRegel finben: „®ie 3RäI)e=
rinnen in Kopenhagen haben einen «Streif fiegreidj burd)*
geführt unb burd) benfetben eine beträchtliche Sohner=
höhung erreicht. ®aS SSemerlenSwertefte an biefem
Streit ift, baff ber SRätjerinnenoerbanb, ber in lurger
3eit non 150 auf 128a SRitglieber angewachfen ift,
fid) glängenb bewährte unb niât eine ©treitbrecherfn
fid) gefunben hat."

Kudî ein Jeanenbeen?.
©eit 1. gebruar gibt eS in SBien einen weiblichen

Totengräber. ®er ©tabtrat l)at nämlich bie Totem
aräberftelle am ©ringinger jjriebhofe ber SBitwe beS

bisherigen Totengräbers oerliehen. ®iefe SSerteihung ift
geeignet, ernfte ©ebanten heroorgurufen, ja eS liegt ein
©tüd SebenSphilofophie in biefer ©rrungenfdjaft beS

weiblichen ®efcE)tecf)teS. ©rft jept ift fogufagen ber
KreiS gefcE)toffen; erft jetjt tann man eigentltdj fagen,
waS unS bie grauen atteS fein lönnen. ©ie bringen
unS gur SBelt, fie heiraten unS unb jeht — begraben
fie unS. 2Bie lange noch unb ein neuer ©oetlje wirb
fdjreiben lönnen : „®aS ewig 2Beibticf)e gieht unS hinab !"
©o berid)tet baS „SBiener Tagblatt".

Kurf|äufer int IDittïer.
3n ®eutfchlanb bemüht man ftih, bie nieten im

Söinter auper SSetrieb ftehenben Kurhäufer für ben
Ko«h= unb ©auShaltungSunterridjt für bie im testen
©ihuljahre ftehenben SDRäbchen bienftbar gu machen.
®ie Kaiferin felbft finbet bie 3bee gut. unb fie erttärte,
baß fie in ber jjörberung eineS gut geleiteten hauS=

wirtfdjaftlichen unb KodjunterrichtS ein wefentlicheS
SRittet gur Säefferung ber SSerhältniffe unb beS fjamiliem
tebenS im SSoIte erlenne. — ®iefe 3bee ift in ber
©ihweig nicht neu. ®aS heipt, eS werben in ben fonft
im SBinter nidjt frequentierten Kurpâufem Kod)= unb
©auSpattungSlurfe abgehalten, aber nicht fpeciell für
bie noch fdjutpfli^tigen SRäbcpen. @o ift baS KurpauS
©einridjSbab bei ©eriSau im SBinter gu biefem 3mecte
gut frequentiert, unb bie ©auSpattungSfipule unbTö(pter=
penfionat S8oden bei ©orgen am 3üridjfee pat fiep auS
ben gleichen Anfängen perauS gur QapreSfcpule ent=

widelt.

—= Frohheim =—
Bosenbergstrasse, St.Gallen.

Hin angenehmes Leseheim
für Damen axis der Stadt und vom Lande
bildet dasnun wiedergesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

er S3abt)=2tuSfteuern perguriepten, Töcpter für
bie penfion auSgurüften ober eine SBraut
auSguftatten pat, läpt fiep mit SSorteil meine
3Rufter oon ©pipen, ©ntrebeuj, fowie jeber
3Irt oon ©tidereien (auf weipen unb farbigen

©toff) gur ©infiept bepänbigen. 3d) lonn gang auper=
orbenttiip billig liefern, weil idj biefe 2lrtilel felbft
perfteHe unb weit leine weiteren Koften, wie Sabenmiete,
Pronifionen u. bergl., barüber gepen. ®ie SRufter mit
Preisangabe fiepen gerne gu ®ienften. Anfragen unter
bem IBu^ftaben 3- werben umgepenb beantwortet. [212°

Schweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie I

r solide, schwarze oder farbige]
!6P Kleiderstoffe

I bestes Schweizerfabrikat, in I

f reiner Welle, von Fr. 1.25 an /
f der Meter in jedem gewünsch- /

f ten Metermass zu wirklichen f
' Fabrikpreisen kaufen will, /

f verlange die Muster bei der neu /
eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 [

Mnster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfallen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisoh.

Droguerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)
5 Pfund-Büchse eehten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. j2019

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass

Fert. Jaquette -Costfime
von Fr. 25.— an. [1641

(Keine fcfmetle unb bollftättblge Teilung meinet
Dattnäcftgen îRanettleibett betbanfe ich ber ouäge»
jelctneten unb einfachen Hutmetbobe be« fiettti Sßopu.
(Wöge [leb lebet SDlagenftmife betttnuenSdoH ein ®ucb
unb Stagefotmulat gtntl» bon 3. 3. S. ®opt) lu
Selbe, Solfteln, fenben lagen. [1500

8. SDlofet, Weil. Bebtet, Sefenbilten, Slatgau.

Jacques Becker, Ennenda-Olarus.
Billigste Bezugsauelle (besteht seit 1860)

für BaamwolltUcher und Iielnen zu
Engrospreisen. Prinoip: Nur
ausgesuchte prima Qualitäten. Abgabe jedoch
nicht unter '/s Stüok 30/35 Meter.
Courante TUoher, roh von 15 Cts., gebleioht
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den
feinsten Speoialithten. — Wollen Sie
Muster verlangen u. vergleichen. (1826

Reiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Wärfei Fr. 1.30 1

p

„ „ Paquet, loses Pnlver „ 1.20 j rülB

Alleinige Fabr.: hülle» & bemhahd, Gaoaoiabrik, chüb.

ülfe
Einfaches,

den

Fuss- und Beinleidenden!
chädliches, erfolgreichstes und durchaus neues Heilverfahren.

J. Furrer, Specialarzt, Bafels.

Dankschreiben.
Es gereicht mir zur Ehre, Ihnen hiemit ergebenst mitteilen zu können,

dass mein krank gewesenes Bein jetzt vollständig geheilt ist! Kaum traue
ich meinen Augen, nach lljährigem Leiden wieder ein gesundes Bein
anzusehen und ganz schmerzlos gehen zu können. Die Hoffnung auf Genesung
war bei meinem schon vorgerückten Alter aufgegeben, nachdem ich soviel
nutzlose Anwendungen und Kuren gemacht hatte. Zweck dieser Zeilen ist,
Ihnen mit diesem noch ganz speciell meinen Dank auszusprechen, sowohl
für die schmerzlose Behandlung, wie auch ganz besonders für die schnelle
Hülfe. Mit aller Hochachtung [2188 |

Ihre dankbare
Frau Oberst Knbli-Litschg.

Mollis, den 22. Februar 1899.

Die Echtheit obiger Unterschrift bezeugt
p. Gemeinderatskanzlei : C. Pfeiffer-Pfeiffer.

Mollis, den 22. Februar 1899.

Reine frische Nidel-Butter
znm Einsieden, liefert gut nnd billig
2189] Otto Amstad
Beckenried, Unterwaiden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Tellfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu
beziehen. (H752 Z) [2118

C°<2£>36 D <SO

CEYLON TEA

CeylonnThee,
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per Va kg
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5i50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 8.65 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —,, 3,75

beste
QualitätChina^Thee,

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei, [1884

Carl Osswald, Winterthur.

BV° Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Gà Gslirig: MbUr,
Allen Müttern, [2152

deren Kinder schwer zahnen, werden

die seit Jahren vortrefflich
bewährten elektromotorischen
Zahnhalsbänder à Fr. 1. 20 von
Gebrüder Gehrig, Hoflieferanten,
Berlin W., Königgrätzerstr. 18,
hiemit bestens empfohlen. (Zag 250 6)

Dépôt bei: Anna Birenstihl-
Bucher, Speiserg.12,1. St., St.Gallen.

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

m Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O. MUok, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Blasenschwäehe schnell
und billigst geheilt, was ioh gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. Mick, prakt- Arzt in Slams. [1821

St. Gallen Zweite Beilage zu 5 r. 12 der Schweizer Lrauen-Ieitung. 19. März 1899

O, sei nicht verdrießlich.
sei nicht nicht verdrießlich, es lohnet sich nicht,
<v, lächle viel lieber ins trübe Gesicht,
Erblaffet durch Kummer und schweren Verlust,
Begegne ihm freundlich, es labet die Brust I

G, sei nicht verdrießlich am häuslichen Herd,
Begegne mit kiebe den Deinen, so wert.
Ls lohnt sich ja doppelt die kiebe daheim,
Gleich köstlichem Golde im häuslichen Schrein.

V, sei nicht verdrießlich dem Fremden, o nein,
Er naht deiner Thüre verlassen, allein;
Reich freundlich die Hand, sprich freundlich ein lvort,
Es wälzt ihm vom Herzen die Sorgen sofort!

Ein bitteres lvort versüßt keinen Schmerz,
Ein scharfes lvort dringt wie ein Schwert durch das Herz,
vermehret die Bitterkeit, schüret den Groll,
Drum sei nicht verdrießlich, es lohnet sich voll l

H. A. Fianz.

Photographieren des Mageninnern.
In der „Münchener medizinischen Wochenschrift"

berichten die Doktoren Lange und Meltzing, daß ihnen
das Photographieren des Mageninnern gelungen ist.
Die beiden Gelehrten sind selbständig und unabhängig
fast gleichzeitig auf die Idee gekommen, ein Bild des
Mageninnern auf dem Wege der Photographie zu
gewinnen, und sie haben sich dann zur Erreichung des
Zieles vereint, die ihnen nach mehrjähriger Arbeit
geglückt ist. Die Magenphotographie kann man bei jedem
Menschen ausführen, dem sich der Magenschlauch ein?
führen läßt. An das vordere Ende eines solchen
Magenschlauches wird der photographische Apparat
angeschlossen. Dieser Apparat ist 66 Millimeter lang
und hat einen Durchmesser von 11 Millimetern.

Durch den Magenschlauch geht auch eine feine
Drahtleitung, mittelst deren die elektrische Lampe in
Funktion gesetzt wird. Um die Aufnahme des Mageninnern

zu bewerkstelligen, muß dasselbe eine gespannte
Oberfläche haben. Deshalb wird der Magen, nachdem
er entleert und gereinigt ist, mit Luft gefüllt. Es lassen
sich nun in 10 bis IS Minutm bis zu SV Aufnahmen
schnell hintereinander machen. Durch Drehung des
Apparates um seine Axe können alle Teile der Magen¬

oberfläche zur Darstellung gebracht werden. Die
gewonnenen Photographien haben etwa die Größe eines
Kirschkerns, sie lassen sich aber selbstverständlich beliebig
vergrößern, so daß die dargestellten Eigenschaften der
Magenschleimhaut deutlich zu erkennen sind. Was die
Photographie des Mageninnern für die medizinische
Diagnostik alles leisten wird, ist zur Zeit noch nicht
abzusehen. Wenn nur mit der Feststellung einer Krankheit

auch die Garantie für sichere Heilung derselben
verbunden wäre!

Frauenstudium.
Im letzten Sommer betrug die Zahl der in der

Schweiz studierenden Damen 676, wovon 400
Ausländerinnen.

Reine Kegel ohne Ausnahme.
Es wird sonst seitens der Männer vielfach darüber

geklagt, daß es dem weiblichen Geschlechte vollständig
an Solidaritätsgefühl mangle. Nachstehende, dem
„Grütlianer" entnommene Notiz zeigt, daß auch hier
sich Ausnahmen von der Regel finden: „Die
Näherinnen in Kopenhagen haben einen Streik siegreich
durchgeführt und durch denselben eine beträchtliche Lohnerhöhung

erreicht. Das Bemerkenswerteste an diesem
Streik ist, daß der Näherinnenverband, der in kurzer
Zeit von 150 auf 128» Mitglieder angewachsen ist,
sich glänzend bewährte und nicht eine Streikbrecherin
sich gesunden hat."

Auch ein Frauenberuf
Seit 1. Februar gibt es in Wien einen weiblichen

Totengräber. Der Stadtrat hat nämlich die
Totengräberstelle am Grinzinger Friedhofe der Witwe des
bisherigen Totengräbers verliehen. Diese Verleihung ist
geeignet, ernste Gedanken hervorzurufen, ja es liegt ein
Stück Lebensphilosophie in dieser Errungenschaft des
weiblichen Geschlechtes. Erst jetzt ist sozusagen der
Kreis geschlossen; erst jetzt kann man eigentlich sagen,
was uns die Frauen alles sein können. Sie bringen
uns zur Welt, sie heiraten uns und jetzt — begraben
sie uns. Wie lange noch und ein neuer Goethe wird
schreiben können: „Das ewig Weibliche zieht uns hinab!"
So berichtet das „Wiener Tagblatt".

Kurhäuser im Winter.
In Deutschland bemüht man sich, die vielen im

Winter außer Betrieb stehenden Kurhäuser für den
Koch- und Haushaltungsunterricht für die im letzten
Schuljahre stehenden Mädchen dienstbar zu machen.
Die Kaiserin selbst findet die Idee gut. und sie erklärte,
daß sie in der Förderung eines gut geleiteten
hauswirtschaftlichen und Kochunterrichts ein wesentliches
Mittel zur Besserung der Verhältnisse und des Familienlebens

im Volke erkenne. — Diese Idee ist in der
Schweiz nicht neu. Das heißt, es werden in den sonst
im Winter nicht frequentierten Kurhäusern Koch- und
Haushaltungskurse abgehalten, aber nicht speciell für
die noch schulpflichtigen Mädchen. So ist das Kurhaus
Heinrichsbad bei Herisau im Winter zu diesem Zwecke
gut frequentiert, und die Haushaltungsschule undTöchter-
pensionat Bocken bei Horgen am Zürichsee hat sich aus
den gleichen Anfängen heraus zur Jahresschule
entwickelt.

/à «îr« «»«k Derrick«
b«7â ckasnnn tvteàZ-eskâevke Desesàmev ckes

veveà K. (/»»ZedunZ.
Oncken ckaà vevsc5ledenclvk«Aen anZ-enekmen

DeseskoL) àck Z-ans «nZ-eskSvt nnck ïànen suZà'ek,
v«e??e»â ermÂà von à ocksv aaâ von
àsZ-â'nZ-en, ckaseàt lesen«? bez-nein ansvâen. /1669

er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
die Pension auszurüsten oder eine Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder
Art von Stickereien (auf weißen und farbigen

Stoff) zur Einsicht behändigen. Ich kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provisionen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet,

8lvI»Hvvt«vrLr»«v«
uutorstlltavt à oludoiiuisodo Industrie I

v zolills, sàsl7ô olisk là'ggj
löl' Klsiàtà

s bestes Sedweiserkabrikat, In j
reiner ^s«llv, von?r. 1.25 an /
der Meter in jedem gswünsck-1

j ten Mstermass ru wirklivkent
Fabrikpreisen kauken will,/

s verlange àie bluster bei der neu j
srökkneten l'abrlknleâvrlage /

s'il, ksolkasr in kern.
1'olopbou Kr. 327. (ISSSj

Allster umgebend trank«.
KL. Lei -prauorkllllou vorlaugo die

bluster tolograpbisod oder tolopkouisob.

vroZvem in Mi« (lit. äppemell)

5 ktllnâ-Lttodsv evdten Lerg-itienen»
llonig per ?ost trank» Kr. 4.9V.

vamsn-, Keinen-, Knaben-

»»«I»
lb'ert. I <

von r r. SS.— »n. (1311

Meine schnelle und vollständige Heilung meiner
hartnäckigen Maaenleidrn verdanke ich der
ausgezeichneten und einfachen Kurmethode des Herrn Popp.
Möge sich jeder Magenkranke vertrauensvoll ein Buch
und Frageformular gratis von I. I. F. Popp in
Heide, Holstein, senden lassen. (1600

K. Moser, weil. Lehrer, Besenbiiren, Aargau.

kàr, koiivilà Klsrn«.
Billigst« Lovugsquvllo (dostokt seit 1860)

tilr N»un>w»I>tilvI»«r und loliicu su
Muavospvot»«». Lrinoip: Kur ausgo-
sucbto prima Oualitiltou Lbgabo joclock
nickt, unter >/r Stiloll 30/36 blotor.
(lourants Illokor, rod von AS vt»., godloiobt
von S« <!ts. an per blotor, dis vu don
tsinston Spooialittltou. — Wollen 8io
bluster vorlaugon u. vorglolcNen. (1828

kàr kàr-k»cAo
Maàs: îsissss

ist à dests nilà Zesûiàsts ?rtàtûdî kür jôàsrwami. — ?iir
Xivàsi- uiui MgMiisdibVAelis kersonen ist sr sin imsoiiätüdarss
Mfirwitte! va» «I««r Ar«»««« ^u«»I»l
k«Ä«»4««A«r «t libv«!^vrl«tl»«r ^k«r«t«. — LestesLro-
ciiißt äisssr J.rt. f1468
Lreis per «»à» à SV ìVÛ«r«ì » 3« 1 »

„ „ k'»«l»«t, I«««« I iilvsr „ 1 SV j -
»»sinigg à: .«àr.«:« «k lseäili. ««r«.

kiuluedez,

àeu

ffuss- unà kàlsiààen!
ekââìiekks, erkslßreiekstez uvâ àreàâiis neues lleilverMren.

3. ««rrvr, Lpeeialarvt, Zkiikvl«.

Ls goreiobt mir 2ur Lbrs, Ikusn kismit srgödöllst mitteilen 2U können,
dass mein krank gewesenes Lein jstvt vollständig gekeilt ist! Kaum traue
ieti meinen àgen, naob lljäbrigem Leiden wieder ein gesundes Lein an-
2ussbsn und gan2 sekmsr2los geben 2U können. Die Dolknung auk Kenesung
war bei meinem sebon vorgerückten Klter aufgegeben, nacbdem icb soviel
nàlose Anwendungen und Kuren gsmacbt batte. Lweck dieser Leiten ist,
Ibnsn mit diesem nocb Zan2 speciell meinen Dank aus2usprscben, sowobl
kür die scbmer2lose Lebandlung, wie aucb gan2 besonders kür die scbnslls
Dülks. blit aller Docbacbtung j2188 î

Ibrs dankbare
Krau Oberst Kudii-Lltscbg.

blollis, den 22. Lkbruar 1899.

Die Lcktbeit obiger llntsrscbrikt bö2sugt
x. <Zsmsillderatskan2lei: ll. Dkeilker-Dteikker.

blollis, den 22. Lebruar 1899.

keine fnisoke ßliliel-kuNen

2189 j Otttt Vi«!itilti
Lsolcorirlscl, Uniorwalclon.

^

IslItSkäsn.
8sok8faokvi' IVIssobinenfallvn à SW Vsià
UnUbsi'tl'àne yualitât. 8vkwei?si'fabi'ikai.

In allen grösseren Mercerie - Handlungen 2U bö-
sieben. <11752 L) s2118

tllkättls, vrxiàs livà tisltd»?.
0rixin»1p»«;kii!i8 pvr viisl. ?kà. pvr V»

OrâvLfv Kvkov Pr. b.— k'r.
SrokvQ?àov „ 4.10 4L0
Psbtov „ S.6S „ 4.—

HrukUtät
Souokvlis Pr. 4.—» Koupon Pr. 4.— psr V»

an ^Vivàvrvorààár unà xröasvrs àd-
usdiusr. àstvr ^ostvukrsi. s^1884

Karl vsswalä, Usiàà.
I?isàsrl»xv dvl Zìàcislmann,

àriuordaus, àltsrxassv 31, 8î. Oallsr».

à lànN làdài».
Hlls« 2VlQttsr»,f21S2

deren Kinder sekwvr sadnen, wer-
den die seit lakrsn vortrskklicb be-
wäbrten elektromotoriscbsn Labn-
kalsbändsr à Kr. 1. 2V von
lbriiâvr l-îtiilîzp, lloklisksrauten,
Berlin Ml», Königgrlltsvrstr. 18,
kiemit bestens empkoblen. (Igz AIIK)

Dépôt bei: ánna Lirenstidi-
Lllcbvr, Lpsiserg.12,1. Lt., Lt.Kallen.

Am«. Klscber-Blnuvn, Tonballestr.
20, Llirivb, übermittelt kranko gegen Kin-
Sendung von 30 Cts. in Marken ibrs Sro-
scbüre (IV. àtlags) über den s1813

O llîik»'kiU8ikiII W
und krUbsvItlgss Krxrauen, deren allge-
meine Drsacben, Vsrbütung u. Heilung.

SsîààssV«.
l)m-cli cils briollivko Lsbauâluug clos IIi'ii.

O. Milcb, xràt. Lrvt in »larus, wurüo molu
Kuado vou Lvttnii»»«», LIasousodviivI,« sckuoll
uucl billigst gokoilt, was icb goruo bovougo.
?8ss, âvu 18. blllrv 18S8. 4od. Saur, bloutour.
^«lrosso: ». Zlüvk, prallt brat ln Klara». (1821



üdjtoctjEr JTreuett-Rettung — Blätter für 6en fjâueltttjen Sret«

Hodï klittpf bas Xteb iront braten
Bîann!

3m 3onuar fïarb im SBalbborfe Slieberfcfeltttettbacfe
(Dberpfala) ein fÇamtlienûater bon [ecfeä Sïinbettt. 58or
Saferesfrift toar bie SRutter geftorben, an beten ©telle
Me ältefte SCodjter, ein 2Jiabtf)en bon 15 Saferen, ben
©auäfeatt führte. ®ret bon ben Einbetn bejucfeen nocf)
bie Sßerftagsfcfeule. Saum toar ber SSatet eingegraben,
fo tourbe §ur îDecfung ber borfeanbenen ©Bulben ben
fedfe« Sffiaifenfinbern bas 2J!obiIiar berfieigert. ®a8 toar
am 28. 3inuar. Stm 14. Februar fottte aucfe bas 8ln=
toefen unter ben ©anttner ïommen; bie armen Sinber
mußten ntcfet blofe eïtern=, fonbern aucfe feeimatloS Werben.
®a8 ging bem ©errn Ort«p.farrer p ©erjen. ©r erHefe
bafeer in einigen Qeitungen einen Sfotfcferei, unb in
Wenigen ®agen tarnen über 1500 SKart pfammen, bar=
unter aud) eine ©penbe ber ©entafefin bes SJJtinjen
Subtoig jjerbinanb. Slufeerbem ertlärten ficfe 20 ^antilien
bereit, bie ffiinber aufpnefemen, Familien bon bornebmer
Sebensftettung bis herunter pra armen Spanne. Siber
bas ©cfeönfte unb S3efte fottte nod) fommen. Sin bent
®age, an bem bie SSerfteigerung be8 SlnWefenä ftattfanb,
erfcfeien eine ©tunbe pbor eine oornefeme S bait e in bem

entlegenen ®orfe. 3fu8 ifer ftieg Stedfetsantoalt ©ont
au« ®ürffeeint, ertlärte, bafe er Stebfeaber ber ®ant=
maffe fei, erfteigerte ©au« unb ©arten um 1750 3ttart,
fotoie einige Sieder um ben ©efamtpreis bon 2700 SJlarf
unb — gab ben Sinbern ifere ©eimat wieber. Stadl ber
Sluîtion batte ber brabe SJtann gerabe nod) fo oiel $eit,
um bas ©aus anpfefeen, unb bann fufer er wieber ba=

bon, fdpett toie er getommen. Sitten Sttefpett bor [ofcfeer
©anblungëtoeife I

Jfraimtarteit im ^îettfïe ter (iemrin-
nii#0ftett

Slrbeiterinnen p ©igentümerinnen p inacfeen —
Mefe für ba§ SSolfêroofef fo Überaug mistige Slufgabe
oerfucfet ber ettangelifcfee ®iatonieoerein (®ireftor:
^ßrofeffor D. Dr. ßintmer in S3erlin=3eblenborf) burcfe

feitt p Steujafer begrünbeteS ttfläbdjenfeeim p ®iering=
feaufett (Stfeeinprooinj) löfen p Ijelfert. ®ie SJtäbdjen,
bie gleidE) nad) itjrer ©djulentlaffung in bag ©eint ein»

treten tonnen, erfealten bafelbft ptn ©elbfttoftenpreife
SBofenung, Soft, Reinigung ber Sßäfdje, forote ootten
feauêroirtfcfeaftlicfeen Unterrid)t in ben Slbenbftunben
unb gute Stttgemeinbilbung. ®ett ®ag über gefeen fie

in ber gfeicfe neben bem ©eint gelegenen Sftüfelentfeafer
©pinnerei in Slrbeit. ®ie ©rfparniffe ifere§ oerfeäItni§=
mäfeig feofeen 21rbeit§Iofene§ toerben ifenen bon bettt
eferenamtficfeen Kuratorium beg 9Mbd)ettfeeim§ p 5 °/o
jingtragenb angelegt. 9tad) feödjftenS acfetjafertger Slrbeit
toerben ben SJläbcfeen, wenn fie nicfet weiter in ber
fÇabriï arbeiten ober p fottft etwag anberm übergefeen
wollen, für ifere ©rfparniffe 6 SDtorgen Slcferlanb unb
SSiefen, ©aug, ©cfeeune, ©tallung, eine Sut), ein
©cfewein, ©üfetter, ©aatgut unb entfprecfeenbeg 3noentar
pm ©igentum gegeben. Sltfo ein SDSäbdjen, bag alg
Sinb oon 14 Saferen bort eintritt, tann im Sitter oon
22 Qaferen ©igentümerin eineg nicfet mit ©cfeulben über=
lafteten tieinen Sauerngrunbftücfg feitt.

Irfiftignnplutr bei funoenleiiieiu
©err jr. §. |>artnannin SSetterfiebf i. «^.fdfereibt:

„®r. ©ommel'8 ©amatogen feabe icfe bei einer Patientin
mit ßeginnenber ^ungenftfewiubfutfet unb grofeer för=
perlicfeer ©djwäcfee, bie eine S.ofge eines langen Slnb=
bettfiebet« toar, mit fefer günfiigem ©rfolge angetoanbt.
3>er JlppetU Belferte (itfe jufefeenbs, bie Blutarmut
nafem non "Çag }« "gag (Hfeltltfe aß." ®epot« in allen
Slpotfeeten. [1077

I
Modernste

Schwarze, weisse und. farbige
"---[©Ii'

Iitöffb t
X sowie feine u. hochfeinste Woll- u. B'wollstoffe t2131 X
X Stoff-, Spitzen-, Tüll- und bestiekte Confections; Costumes, Blousen u. Jupons. X

I Anfertigung eleganter Damentoiletten
Stoße meter- und robenweise franko.
Masteranswahlen auf Wunsch franko.

MAISON DIPLÔMÉ,

' Oettinger & Co., Zürich, j
sollte

verfehleneine Mutter, keine Hausfrau

den Kasseler Hafer-Kakao
•bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

ist unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ihn'fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-
und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435

Engros-Lsger: C. Geiger, Basel.

Nasen- und Gbesichtsröte.
1227J Bitte um Entschuldigung, dass ich Sie so lange auf eine Antwort warten liess.
Zu meiner Ueberraschung kann ich Ihnen mitteilen, dass meine Frau durch Ihre
briefliche Behandlung von Gesichtsröte und Nasenröte, sowie Gesichtsausschlägen
befreit worden ist. Ich fühle mich nun verpflichtet, Ihnen meinen besten Dank
auszusprechen, und werde im Bedarfsfalle nicht versäumen, mich sofort wieder an Sie
zu wenden. Auch werde ich Ihr Institut so gut ich nur kann, empfehlen. Oberstr.
40, St. Gallen, den 26. Okt. 1897. E. Hess, Dessinateur. V Die Echtheit der
Unterschrift des Herrn E. Hess, Dessinateur, beglaubigt. St. Gallen, den 26. Okt. 1897.
Gemeinderatskanzlei der Stadt St. Gallen, für den Gemeinderatsschreiber : Ernst
Grob, Stellvertreter. Adresse : „Privatpollktinik, Kirchs© 405,GIarus".

H.Esser Telephon! Engros-Versand von |^|Upj
Konserven a. Gemüsen

(Aargau).

— ~ Postkübel franko Nachn. 5 kg Fr
Ia Salzbohnen10 kg mit Kübel

20

4.20

„ 7.20
» 18»

für mittlere Haushaltung aufRpiophac ßflTmiGfl 1 Sortiment von 10 Sorten
rilöWlCÖ UCUIUöC 8—10 Tage vollständig genügend, Fr. 3.30 mit Packung

Doppelsortiment 6 Fr. gegen Nachnahme. Preisliste franko. [2164

-vor Ankauf «1er nachgeahmten Gesundheitscorsef s
„Sanitas-', welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1534

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte Sanitas-Corset mit porösen Gnmmi-Ein.
Sätzen in der Brust- und Uii l'teii-l,Jti-t ie, empfohlen durch die
Herren Prof. Dr. Eicliliorsf; und Prof. Dr. Hugueuln,
Zürich, trägt den Stempel „Sanitas" Patent KiDG und ist in
besseren Corsets- und Konfektion_sgeschäften erhältlich.

Corsetfaforik OUT & BIEDERMATOf, Zürich.
Zürich 1894. Diplom 1890 Genf

Lnnge n.
Kräuter-Thee, Runs. Knöterich (P 01y g o n u m avlc.).jt ein vorzugliches Hausmittel bei allen
Erkrankungen d.Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht
in einzelnen Dlstricten Russlands, wo eselne Höhe bis zu t M e t e rerreicht, nicht zu verwechseln
mit dem In Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an PhtMHs, iniftrShren- (Brtm-
ehtal-) Katarrh, ljungenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnolh,
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, namentlich aber
derlenige, welcher d. Keim z. Lungenschwindsucht In sich vermutet, verlange u. bereite sic h den
Absud dieses Kräuterthees, welch, e c h t In Packet. A 2 Pres. b. Ernst Wridemann. Lie-
benbnrs a. Man, erhältlich IstBrochurenmlt ärztlich. Aeusserung. u.Attester gratis.

meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nusshaum, matt nnd poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, l Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Erystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 750. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr, 650.—.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisoh, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51,84 cm, Krystall, Pr. 800.—. (1966

Alle nusabaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung: 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

.A. D. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

£entt1er s
Seit

35 Jahren
im Gebrauch

57
Meclaillen

und

Dijplome Zisenbiüen
ist ein altbewährtes und sehr zu empfehlendes Mittel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zu haben: (zà 1211g) [20321

In allen Apotheken und Droguerien à 2 Fr. pr. Flacon.

Haushaltungssehule und Töehterpensionut
in Neuenbürg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlernen der französischen

Sprache. Unterricht im Hause oder Besuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [2135

Hausfrauen! Die schönste Wäsche
erzielt Ihr heim Gebrauch der vorzüglichen

garantirt rein und absolut frei von «chädlichen Bestandthellen.
Hohes Belnlgungsvermögen. Zn haben in Stücken von
20 cts. und 35 cts. in den Coneuma und Spezerelhandlungen.

Die alleinigen Fabrikanten
Huber & Cie., Märstetten (Thurgau.)

CO
O
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Schweizer Freuen-Zeitung — VlSkker Mr den häuslichen »reis

Hoch klingk das Lied vom braven
Mann!

Im Januar starb im Walddorfe Niederschlettenbach
(Oberpfalz) ein Familienvater von sechs Kindern. Vor
Jahresfrist war die Mutter gestorben, an deren Stelle
die älteste Tochter, ein Mädchen von 15 Jahren, den

Haushalt führte. Drei von den Kindern besuchen noch
die Werktagsschule. Kaum war der Vater eingegraben,
so wurde zur Deckung der vorhandenen Schulden den
sechs Waisenkindern das Mobiliar versteigert. Das war
am 28. Januar. Am 14. Februar sollte auch das
Anwesen unter den Hammer kommen; die armen Kinder
mußten nicht bloß eltern-, sondern auch heimatlos werden.
Das ging dem Herrn Ortspfarrer zu Herzen. Er erließ
daher in einigen Zeitungen einen Notschrei, und in
wenigen Tagen kamen über 1500 Mark zusammen,
darunter auch eine Spende der Gemahlin des Prinzen
Ludwig Ferdinand. Außerdem erklärten sich 20 Familien
bereit, die Kinder aufzunehmen, Familien von vornebmer
Lebensstellung bis herunter zum armen Manne. Aber
das Schönste und Beste sollte noch kommen. An dem
Tage, an dem die Versteigerung des Anwesens stattfand,
erschien à Stunde zuvor eine vornehme Chaise in dem

entlegenen Dorfe. Aus ihr stieg Rechtsanwalt Horn
aus Dürkheim, erklärte, daß er Liebhaber der Gantmasse

sei, ersteigerte Haus und Garten um 1750 Mark,
sowie einige Aecker um den Gesamtpreis von 2700 Mark
und — gab den Kindern ihre Heimat wieder. Nach der
Auktion hatte der brave Mann gerade noch so viel Zeit,
um das Haus anzusehen, und dann fuhr er wieder
davon, schnell wie er gekommen. Allen Respekt vor solcher
Handlungsweise I

Frauenarbeit im Dienste der Gemein-
nützigkeit.

Arbeiterinnen zu Eigentümerinnen zu machen —
diese für das Volkswohl so überaus wichtige Aufgabe
versucht der evangelische Diakonieverein (Direktor:
Professor D. Dr. Zimmer in Berlin-Zehlendorf) durch
sein zu Neujahr begründetes Mädchenheim zu Diering-
hausen (Rheinprovinz) lösen zu helfen. Die Mädchen,
die gleich nach ihrer Schulentlassung in das Heim
eintreten können, erhalten daselbst zum Selbstkostenpreise
Wohnung, Kost, Reinigung der Wäsche, sowie vollen
hauswirtschaftlichen Unterricht in den Abendstunden
und gute Allgemeinbildung. Den Tag über gehen sie

in der gleich neben dem Heim gelegenen Mühlenthaler
Spinnerei in Arbeit. Die Ersparnisse ihres verhältnismäßig

hohen Arbeitslohnes werden ihnen von dem
ehrenamtlichen Kuratorium des Mädchenheims zu 5 °/»
zinstragend angelegt. Nach höchstens achtjähriger Arbeit
werden den Mädchen, wenn sie nicht weiter in der
Fabrik arbeiten oder zu sonst etwas anderm übergehen
wollen, für ihre Ersparnisse 6 Morgen Ackerland und
Wiesen, Haus, Scheune, Stallung, eine Kuh, ein
Schwein, Hühner, Saatgut und entsprechendes Inventar
zum Eigentum gegeben. Also ein Mädchen, das als
Kind von 14 Jahren dort eintritt, kann im Alter von
22 Jahren Eigentümerin eines nicht mit Schulden
überlasteten kleinen Bauerngrundstücks seist.

WstlguWkur bei Mgenlelden.
Herr Ar. H. Sarmann in Aeverstedt i. K. schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bei einer Patientin
mit beginnender Lungenschwindsucht und großer
körperlicher Schwäche, die eine Folge eines langen Ktnd-
bettfiebers war, mit sehr günstigem Erfolge angewandt.
Z»er Appetit besserte sich zusehends, die Mutarmnt
nahm von Hag zu Hag sichtlich ab." Depots in allen
Apotheken. j1077
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"""IG» I
î sovlö seine u. kovilfemsts Woll- u. k'iivo»8tà I?1S1 z
î 8tvlk-, 8M«ll-. IM- llllà bestickt« koàtionch vostumes, kkimn ii. àpvii«. j> Anfertigung eleganter vamentoiletten
W Ktoilg meter- und rodenwoiss kranko.
> Hlnst»r»usw»àlsn ânk Winised krank«.

Zlàisvx IIIIIOVII:

' ôottlllWk K ko., Mkià î
sollte

verkeblensine Uutter, keine ii-wskrau

à Rs«àr llàr-Usàs
i bei istrsv Kindern unà in ibrem Lausbalt au verwenden. Derselbe

ist unüdertrektlieb aur krnàbrung scbwäeblieber unà kranker Lsrsonen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ibn'kernsrbin niobt missen wollen. Kasseler
liaker-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 IVürkel in Ltaniol verpackt,
aum kreise von kr. 1.50 pr. Xarton in den äpotbeken, vellkatess-, vroguen-
und besseren Kolonlàarenkandlungen verkauft. 11435

WInxrasi-I,»««? :

Nässn- nnâ (Assioktsröts.
1227j Litte um kntscbuldigung, dass ieb Lie so lange auk sine Antwort warten liess.
Zu meiner Ileberrasebung kann ieb Ibnsn mitteilen, dass meine krau dureb Ibre
briellieke ösbandlung von Lesivdtsröteundkiaseurötv, sowie Lesivktsaussvdlägen
bekrsit worden ist. leb küble mieb nun vsrplliebtst, Ibnsn meinen besten Dank aus-
ausprseben, und werde im Ledarkskalls niebt versäumen, micb sokort wieder an Lie
au wenden. Aucb werde ieb Ibr Institut so gut ieb nur kann, empkstllsn. Lberstr.
40, Lt. Lallen, den 26. Okt. 1897. k. Less, Dessinateur. Die Lcktbsit der Unter-
sebrikt des Herrn L. Less, Dessinateur, beglaubigt. Lt. Lallen, den 26. Lkt. 1897.
Lemeinderatskanalei der Ltadt Lt. Lallen, kür den Lemsinderatssekrsiber: Lrnst
Lrod, Ltsllvertretsr. stdresse : ,,ILrtv»tz««»Itllltiiik, Xircbstr 405,

I-i.Lsssr Delvpdon! kngros-Versand von

XMmemi.kMiiseii ckkIAIl).
—. V V » Lostkübsl kranko Lacbll. à kg kr
la. Làboknen ^ ^ ^ xàl

20

4.20

„ 7.20
»

kür mittlere Lausbaltung aukI?vivplia0 stomiìoo ^ Sortiment von 10 Sorten
k llàvllvo Lullt llüv g—10 lags vollständig genügend, kr. 3.30 mit Lackung

»«pAvIsortiuRvi»! ii I'r. gegen Lacbnabme. kreislists kranko. 12164

vor- «ttr »,«<?!> >>>,lt»«>>!»i<'t^
welobe in letater Zeit vielkaek und audsm in geringerer (Qualität

auk den Markt gsbraebt werden. s 1534
Laut Lundssgeseta über Latente sind Ländler und stdnsbmsr civil- und

strakrsoktlieb verantwortlicb, und lassen wir zeds au unserer Kenntnis gelangende
Vsrlstaung unseres Latentes verkolgen.

Isdes <<?t>t«? mit pc>» üs«» K4I,»-
in der rrir<4 litt t t 1« smpkoblsn durcb die

Lsrrsn und
trägt den Stempel rjjo tiitük und ist in

besseren und erbältlieb.

cîvrsàbâ (Nil â- /iiiiili.
2ürtob 1SS4. »iplonu 13SS Senk

URIKjxv AU.
«ràntsr-IIls», n ll » ». Kniitsrlek (p o I y g o n u m »vlo.z.^t sin »orailgiielis» Nsusmittei bei si ien
erkrankunpsn U.t.llN«»go. Nissssàureii »slns«irk»an>sn eigsnseliaiisn dsksnnt» Itrsut gsàoliit
InsinasinsnlllstrlotsnNus»I»nà»,«ossslnoMitisdisaul »et« rsrrsietit,niciilauvsr«solissln
mit àsm In Nsutseiiisnil «aotiisnàon Knütsrlvti. «sr «Isiisr »n

.-l
rkstsvv/eekt, vtv. vto. lölrivt, namsntllvk ndgr rlsr

jsnlgs, «sielior U. keim a. in sieli «srmutst, «oriango u. dvrsito sie ti von
»inuil Ulssss KrLutortli»»,, »sick, s c tit In paekot. à S à», d. ürsst >V, itI< i»an». Qiv-
I»«»!»»?» ». Hi»r», srlitlltlleli 1st. Srsvtiu rsnmit «ratlioti. »«ussorung. u.iUtsston p r » « I «.

Al«îi»v i

Garnitur, k'r. 75V.
8pstsv2iMMvr in àLsdauili- oâ«r Modsiiiiois: 1 Lüüsit rait sksodlosssusm àksà,

175/235 ora, 1 8»ivlispisx«I, 51,84 oi», Tr^staU, ?r. 8VV.—. <1S66

SOlinIttllOks Qananils.

ál>. ^ It) « V IV
Möbelfabrik, Lebikklände 12, Tttrlot».

As/m/sà
Leit

»I^titi t rr

iw dödi'äueb

>l<»<1z^î I I«>i>
und

ist ein altbewâkrtes und sebr au empkeblendes Mittel

gegen ölutsi-mut, SIsieksuekl etc.
tiadsii: (Z à 1211g) 12032 j

In all«» tipotàekell llllà DrvAllerivll à 2 I>. pr. I'laevll.

»»râkio».' kker»' «»ck kstâ T,av«nâz/.
^oâ-, «tld âtîcka/'beààrse. ITrkcâe» de»' /^ra»»Tôs«sâ«>»

Spraâe. llíwksrrjâê ins Tk«ns« ocksr Lssnâ «ier Staeitsoàisn. A»-
D»Ae,' A» oz»sr Larkc»,. SorA/M-Ae LdsAe. ckÂkt'b'àr S00 k>. L^o-

«»d su»" /21AZ

llsuskrauenl Oie sckonsìs >VL«cvs
«rstslt Ibr bst» Ssbrsuvà â«r vornttsllsks»

xnrantlrt rein iinâ absolut krsi von nokëâlioken Leitanâtkellev.
Soàs» llslni^nnxnvorniSxon. Z!n kaden in StUekon von
20 et», nuà ss et», in àen Lonsuin» unà Sxesoislbaaàlllngsn.

r»Is all«lnisor> Ladrlieanìon
IIüber 6e Lie., 5Iârsìetten (Kliursau.)

r>2
O
eO
vs


	Zweite Beilage zu Nr. 12 der Schweizer Frauen-Zeitung

